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Alternativ-Konzept des Aktionsbündnisses zu Stuttgart 21:

Der Umstieg ist möglich
Im Großen Saal des Gewerkschaftshauses hat am Freitag eine Expertengruppe des 
Aktionsbündnisses ihr Konzept „Umstieg21“ vorgestellt. Auf Basis des derzeitigen Baustands mit 
all seinen Schäden, Gruben und Neubauten werden konkrete und realisierbare Alternativen 
entwickelt. Erstaunlich viele Baustellen sind intelligent umnutzbar.

In einjähriger Arbeit hat die Gruppe, unterstützt von vielen ehrenamtlichen Fachleuten und 
Helfer/innen einen Lösungsvorschlag erarbeitet – zum Beispiel für die 100 Meter breite und 15 
Meter tiefe, bereits weitgehend ausgehobene Grube für den S21-Tiefbahnhof-Trog zwischen den 
ehemaligen Seitenflügeln des Bonatzbaus. Sie kann einen Fernbusbahnhof (ZOB), eine Park- und 
eine Radstation aufnehmen. Die acht Bogendurchgänge der Bahnhofshalle münden in vier gläserne 
Bahnsteighallen. Die Bahnsteige für 16 Gleise werden breiter angelegt als bisher.

Die Seitenflügel werden in zeitgemäßer Form wieder errichtet. Der Südflügel verbindet die 
Bahnsteige mit dem Schlossgarten, Terrassencafes öffnen den Blick zum Park, der so den 
Bürger/innen wieder zurück gegeben wird. Die dortige Baugrube bietet Platz für ein öffentlich 
genutztes Amphitheater, das auch Funktionen des abgerissenen Landespavillons übernehmen kann.

Im Gegensatz zur S21-Planung können beim „Umstieg21“ sofort neue Wohnungen entstehen: Das 
bisher komplett von Baulogistik belegte „C-Areal“ bietet Platz für rund tausend neue 
Wohneinheiten in einem verkehrsberuhigten, familienfreundlichen und citynahen Quartier mit 
bester Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. Angesichts des ungewissen Projektverlaufs von 
„Stuttgart 21“ würde diese Fläche sonst erst gegen Ende der 20er-Jahre frei.

Die Neubaustrecke, die unabhängig von aller berechtigten Kritik wohl fertig gebaut wird, bliebe 
über das Neckartal an den Stuttgarter Hauptbahnhof angebunden. Über die Wendlinger Kurve, 
einen Umsteigebahnhof und den Anschluss der S-Bahn können Reisende aus Richtung Ulm schnell 
und bequem zum Flughafen gelangen. Der so entstehende S-Bahn-Ring schließt die dicht 
bevölkerte Filderregion dann endlich ans öffentliche Nahverkehrsnetz an.

„Nach dem Bericht des Bundesrechnungshofs, der die Kostenprognose des Aktionsbündnisses voll 
bestätigte, nach dem Rücktrtt von Volker Kefer, dem personalisierten Logo von Stuttgart 21, und da 
nun auch Projektbefürworter Kapazitätsengpässe einräumen, kommen wir mit unseren Vorschlägen 
für einen Umstieg gerade zur rechten Zeit“, so Bündnissprecher Dr. Norbert Bongartz.

Das Aktionsbündnis, das zur Präsentation von „Umstieg 21“ ausdrücklich auch Politiker, 
Projektverantwortliche und Befürworter von S21 eingeladen hat, möchte mit diesem konstruktiven 
Vorschlag dazu anregen, alte Fronten und Denkblockaden zu überwinden. „Damit erreichen wir 
eher die von OB Kuhn angestrebte 'Versöhnung der Stadtgesellschaft' als mit der fragwürdigen 
Bürgerbeteiligung beim Rosenstein-Areal“, so Norbert Bongartz.

Alle Infos zur 48-seitigen Broschüre sind im Internet zu finden unter www.umstieg-21.de. 
Reprofähige Illustrationen sind auf Anfrage erhältlich bei Klaus Gebhard: klaard@alice.de.
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